
Der Görli 
bleibt auf!

Wir halten den Zaunplan für populistischen Quatsch, denn um 
den Görli herum finden fast 10 mal mehr Straftaten statt als im 
Görli selbst! Ein Zaun wird nicht gegen Drogenhandel, Gewalt 
oder Obdachlosigkeit  helfen. Die Belastung der Anwohner*innen 
nimmt trotz zahlreicher  polizeilicher Maßnahmen immer weiter 
zu. Ein Zaun um den Görli und die  nächtliche Schließung sind 
keine Lösung!

Seit März 2026 ist der Görli nachts mehr oder weniger geschlossen. Gegen 
den Willen von Anwohner*innen und Bezirk hat der CDU-SPD-Senat seinen 
Stiefel durchgezogen. Uns verwundert nicht, dass es immer wieder zu 
Sabotage-Aktionen kommt. Unsere Klage gegen die nächtliche Schließung 
und den Zaun läuft...
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Was brauchen wir stattdessen?
Statt Geld für reine Symbolpolitik zu 
verpulvern, sollten Konsumräume, 
Aufenthaltsorte und Hilfen zum 
Ausstieg für Drogenkonsument*in-
nen nachhaltig finanziert werden – 
und zwar nicht nur tagsüber!


Statt obdachlose Menschen zu 
vertreiben und zu verdrängen, sollten 
sie Wohnungen und sichere Orte 
bekommen!

Her mit dem schönen Park!
Wir sind Görli zaunfrei –  
ein solidarisches Bündnis aus 
Initiativen, sozialen Einrichtungen  
& Nachbar*innen aus dem Görli 
und den umliegenden Kiezen.

Der Görli soll ein sozialer & öffentlicher Raum 
für alle sein: Zum Abhängen, Grillen, Sport 
machen, Sterne gucken und als Ort zum 
Spielen für Kinder!
Wir wollen auf gut ausgebauten Rad- & 
Fußwegen durch den Park direkt und sicher nach 
Neukölln, Friedrichshain & Alt-Treptow kommen!

@goerli_zaunfrei    :@goerlizaunfrei
goerlizaunfrei.bsky.social
goerlizaunfrei.noblogs.org

Der Görli soll ein Ort sein, an dem 
sich alle wohl und sicher fühlen.

     Wir wollen den Görli weiter öffnen:

     Mauern & Zäune einreißen statt neue zu bauen!

V.i.S.d.P: Petra Meyer, Schlesische Str. 34, 10997 Berlin

Statt ständig von rassistischen 
Kontrollen und Polizeigewalt bedroht zu 
werden, sollten Menschen ohne Papiere 
und Arbeitserlaubnis endlich eine sichere 
Perspektive und legale Beschäftigungs- 
und Verdienstmöglichkeiten erhalten!


Statt immer neuer Sparmaßnahmen 
sollten Frauenhäuser, Gewaltschutz-
ambulanzen und gewaltpräventive 
Projekte weiter ausgebaut und  
langfristig gesichert werden! 03
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